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Nationale Demenzstrategie 

 

Adressat: Schleswig-Holsteinischer Landtag, Landesregierung 

 

Antrag:  

Das 32. Altenparlament möge beschließen: 

Der Schleswig-Holsteinische Landtag und die Landesregierung werden aufgefordert, 

sich dafür einzusetzen, Mittel in auskömmlicher Höhe zur Verfügung zu stellen, damit 

sich alle Kreise und kreisfreien Städte an der „Nationalen Demenzstrategie“ soweit 

noch nicht geschehen, beteiligen und entsprechende Netzwerke auf- und ausbauen. 

 

Begründung: 

Mit dem Beschluss des Bundeskabinetts wurde die „Nationale Demenzstrategie“ auf 

den Weg gebracht. Ziel ist, die Lebenssituation von Menschen mit Demenz und ihren 

Angehörigen nachhaltig zu verbessern und dafür tragfähige Strukturen zu schaffen. 

Die Strategie wurde in gemeinsamer Federführung des Bundesministeriums für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend und des Bundesministeriums für Gesundheit 

unter Mitwirkung der Bundesländer, Kommunen und einer Vielzahl von Organisationen 

erarbeitet. Sie benennt Handlungsfelder und zeigt eine Vielzahl konkreter Maßnahmen 

auf, die in den nächsten Jahren auf unterschiedlichen Ebenen verfolgt werden sollen. 

„Jeder Mensch ist einzigartig und Teil unserer Gesellschaft, ob mit oder ohne Demenz. 

Es ist gut, dass das Thema mit einer nationalen Strategie oben auf die Tagesordnung 

gesetzt wird. Es kommt nun darauf an, dass alle Beteiligten in Bund, Ländern und 

Kommunen mitmachen“. 

Es gilt lokale Allianzen für Menschen mit Demenz und neue lokale Demenznetzwerke 

mit Erfahrungsaustausch, fachlichen Impulsen und überregionaler Vernetzung 

flächendeckend in Schleswig-Holstein zu installieren. 

Es kann nicht sein, dass es „Glückssache“ ist, ob es eine Anlaufstelle für an Demenz 

Erkrankte gibt. Aktuell gibt es, z.B. im Kreis Steinburg eine solche Anlaufstelle nicht, 

Betroffene und deren Angehörige müssen bis nach Norderstedt fahren, um sich Hilfe 

zu holen. 

 

 

 


